
Kommunale Grundstrukturen im Bereich Demenz

 Demenz-Ansprechpartner
 Demenz-Wegweiser
 Demenz-Netzwerk

 Sonstiges: 

Information und Beratung zum Thema Demenz

 Beratungsangebot speziell für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 
 Gerontopsychiatrischer Dienst
 Pflegestützpunkt
 Wohnberatung
 Technikberatung 

 Sonstiges:

Angebote für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen

 Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz
 Häuslicher Betreuungsdienst für Menschen mit Demenz
 Ambulante Dienste
 Serviceangebote für haushaltsnahe Dienstleistungen (hauswirtschaftlicher Bereich)
 Tagespflege 
 Kurzzeitpflege 
 Nachtpflege
 Ambulant betreute Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
 zielgruppenspezifisches Angebot für

 Menschen mit Demenz im Frühstadium, z. B. Gesprächskreis (Selbsthilfegruppe), Seminarreihe
 jung Betroffene (unter 65 Jahre)
 allein lebende Menschen mit Demenz
 Menschen mit Demenz und Migrationshintergrund
 Menschen mit Frontotemporaler Demenz (FTD)

 Sonstiges:

 Angehörigengruppe (demenzspezifisch)
 Angehörigenschulung 
 stationäre Pflegeplätze 

 Sonstiges: 

Angebote zur Begegnung von Menschen mit und ohne Demenz 

 Begegnungsstätte auch für Menschen mit Demenz
 Mittagstisch
 begleitete Sport- und Bewegungsangebote (z. B. Wandern, Radfahren, Gymnastik)
 Tanzcafé 
 Kulturangebote (Kunst, Musik)
 spirituelle Angebote (z. B. Gottesdienste)
 generationsübergreifende Einrichtungen und Veranstaltungen 

 sonstige (Vereins-)Angebote: 

Kommunale Förderung des ehrenamtlichen Engagements für Menschen mit Demenz

 Ansprechpartner für Ehrenamtliche/bürgerschaftlich Engagierte
 Unterstützung bei der Gewinnung, Qualifizierung und Koordination von Ehrenamtlichen
 Bereitstellung von Räumlichkeiten
 Würdigung des Engagements

Gesundheitsversorgung von Menschen mit Demenz 

 Hausarzt 
 Facharzt (Geronto-)Psychiatrie/Neurologie 
 Gerontopsychiatrische Ambulanz für Menschen mit Demenz 
 Akutklinik mit besonderen Strukturen für Menschen mit Demenz 
 Klinik mit geriatrischem Schwerpunkt mit Angeboten für Menschen mit Demenz
 Reha-Angebote für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen
 Ergotherapie/Logopädie/Physiotherapie für Menschen mit Demenz

 Sonstiges: 

Hilfreiches nicht nur für Menschen mit Demenz

 gute Erreichbarkeit der Geschäfte des täglichen Bedarfs 
 besondere Serviceleistungen (Bringdienst, Einkaufsunterstützung etc.)
 gut erkennbare Beschilderung an Straßen, in öffentlichen Gebäuden und Geschäften 
 bürgergestützte Mobilitätshilfen wie Bürgerbus oder Bürgerrufauto

Sensibilisierung für das Thema Demenz 

 leicht zugängliche Informationen zu Demenz bzw. zu Hilfsangeboten bei Demenz  
 Veranstaltungen zum Thema Demenz 

 Vorträge   Aktionstage   Demenz-Kampagne  Ausstellung 
 Schulung von Berufs- und Bevölkerungsgruppen (Einzelhandel, ÖPNV, Verwaltung, 

Vereine etc.) zum Thema Demenz

Fazit

Wo besteht Handlungsbedarf?

Welche Ziele wollen wir in den nächsten fünf Jahren erreichen?

CHECKLISTE

WIE DEMENZAKTIV IST UNSERE KOMMUNE?

aus: Herausforderung Demenz – aktiv werden in der Kommune. Impulspapier und Planungshilfe.
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